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Das Abonnement auf dies mit ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 1); Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24˙5 Sgr. — Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandet an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 12. Juli. Das „Dresdn. Journ.“ veröffentlicht den 
Wortlaut des Allerhöchſten Schreibens des deutſchen Kaiſers, wodurch 
e. Maj. den Kronprinzen von Sachſen zum General - Feldmarſchall 
ernannt hat: 


m „Ew. kgl. Hoheit habe ich bereits wiederholt meinen Dank und 
* volle nerkennung für Ihre hervorragenden Leiſtungen während 
- derfloffenen Krieges auszuſprechen Gelegenheit gehabt. Der heutige 
Alg des Einzuges der braven Truppen des 12. königlich ſächſiſchen 

rmeecorps in die heimathliche Hauptſtadt giebt mir aufs Neue ‚Vers 
der ung der Verdienſte zu gedenken, welche ſich Ew. kgl. Hoheit an 

8 pitze dieſes Corps und denmächſt als Oberbefehlshaber der Maas⸗ 

en fe Man die f unſerer Kämpfe und um das Vaterland erwor⸗ 
d haben. Es iſt Ew. fgl. Hoheit gelungen, dieſe große Heeresabthei⸗ 
Ak mit ficherer Bu wiederholt zum Siege zu führen und in den 
Mappen das Gefühl des unbedingten Vertrauens zu dem Oberfeldherrn 
e Aävecken. Ew. kgl. Hoheit haben ſich deshalb einen Anſpruch auf 
def höchſten militärischen Würden erworben, und es gereicht mir zur 
eh Deren Freude, Ihren Verdienſten um das deutſche Reich eine 
lende Ait Anerkennung zu Theil werden zu laſſen, indem ich 
due um N mit Sr. Maj. dem Könige von Sachſen hier⸗ 
r zum General⸗Feldmarſchall ernenne. 5 

Ems, den 11. Juli 1871. Wilhelm. 

4 Leipzig, 12. Juli. Die deutſche Genoſſenſchaft der dramatiſchen 
utoren und Komponiſten hat ſich heute konſtituirt. In den Vorſtand 
urden gewählt: Roderich Benedix, Marbach aus Leipzig und Flotow; 
u Stellvertretern: Freytag, Gottſchall und Riedel aus Leipzig. 

1 Stuttgart, 12. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
and, die Großfürſten Wladimir, Alexis und Conſtantin, der Groß⸗ 
rg von Weimar und Prinz Alexander von Helfen find in 

krledrichshafen eingetroffen. — Anläßlich des morgigen fünfund⸗ 

ei nzigjährigen Jahrestages ihrer Verehelichung hat Königin Olga 
ine „Karl⸗Olga⸗Stiftung“ 


Ae bedürftige Töchter verſtorbener Beamten oder Offiziere 
r 


größer 
chloß anläßlich der Berathung über die Retabliſſementsgelder, der 
erung einen Kredit zur Unterſtützung derjenigen Mannſchaften 
Tubieten, 


Er 


Bühnen einbe den. Kei i i 
ſämmtlicher erufen wurden. Ein weitergehender Antrag auf Dotirung 
iſter b. 


Ein Theil derſelben hält an 
Journal „Union“ zu ihrem Or⸗ 
gane, während die Uebrigen ſich der dreifarbigen Fahne augeſchloſſen 
aben und die „Gazette de France“ zu ihrem Organe gemacht haben. 
an glaubt, da eine Verſöhnung beider Parteien unmöglich ſein dürfte, 
b aß ſich die letztere den gemäßigten Republikanern anſchließen werde. 
1 te Prinzen von Orleans ſollen feſt entſchloſſen fein, ſich vollkommen 
wartend zu verhalten und in loyaler Weiſe die Lebensfähigkeit der 
8 erproben zu laſſen. — Wie die „Union“ verſichern zu können 
. beſtünde eine von einigen Fuſioniſten eingeleitete Intrigue, welche 
zam Zwecke hätte, den Grafen von Chambord zur Verzichtleiſtung auf 
Bi Rechte zu bewegen, während man zugleich das Gerücht verbreitet, 
8 u Graf v. Chambord ftehe im Begriff, die weiße Fahne zu verlaſſen. 
© Mon’ betont dagegen, der Graf v. Chambord habe fein Manifeſt 
m dyaler Weiſe veröffentlicht, bevor der vom Grafen von Paris beab⸗ 
chtigte Beſuch zur Ausführung kommen ſollte. Das genannte Blatt 
eſtätigt, daß die von den legitimiſtiſchen Blättern veröffentlichte Er⸗ 
‚ung von 16 Deputirten der Rechten redigirt wurde. Allerdings 
ütte dieſes Schriftſtück anfänglich unter der monarchiſch⸗geſinnten 
artei der Nationalverſammlung einige Zuſtimmung gefunden, im 
gegenwärtigen Augenblicke aber vermindere ſich die Zahl ſeiner Anhän⸗ 
ger unter den Deputirten. Die erwähnte Erklärung vertheidigen, heiße, 
ie die „Union“ hinzufügt, die Eintracht innerhalb der Anhänger der 
onarchie unmöglich machen. — Es wird beſtätigt, daß Ferre und 
karotteau verhaftet wurden. $ 


PVerſailles, 11. Juli. Nationalverſammlung. Es werden zus 
nächſt mehrere Wahlen für gültig erklärt. Hierauf giebt der Marine⸗ 
uniſter eine Erklärung ab, wonach die durch das Journal „Liberté“ 
erbreitete Nachricht über die Transportation mehrerer Tauſend Wei⸗ 
run durchaus unbegründet ſei; er fügt hinzu, daß vielmehr die Regie⸗ 
Nami keiner Weiſe vorgehen werde, ohne daß fie der Nationalver⸗ 
dort ung ſolches angezeigt und dieſe bezüglich der Frage der Trans⸗ 

R gefaßt haben würde. Schließ⸗ 


ation der Rebellen einen Beſchluß 
Zucker dehmigte die Verſammlung einen Geſetzentwurf, wonach von 
den ſin Kaffee, Thee und Kakao, welche in Frankreich importirt wor— 
ie Pe oder deren Ausfuhr nach Frankreich bewerkſtelligt war, bevor 
kannt ringung des neuen Finanzgeſetzes in den Expeditionshäfen be⸗ 
deset 18, nur die alten Steuern gezahlt zu werden brauchen, voraus: 
e aß dieſe Artikel bei ihrer Ankunft als zur Konſumtion beſtimmt 
klarixt werden. 
dd Wrüſſel. 11. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
on u ihren Kindern von Oſtende aus hier eingetroffen und wurden 
en duge auf dem Bahnhofe empfangen. Heute erfolgt die Abreiſe 
ſſingen. 
dach geen 12. Juli. 
= einzuladen, einen 
Staatsſchuld und 


Der von Jeuny geſtellte Antrag, den Bundes⸗ 
Finanzplan mit Rückſicht auf die Amortiſation 
auf die bevorſtehende Vermehrung der Staats⸗ 


au 5 a 
5 a auszuarbeiten, ſowie dem Nationalrathe Anträge zu ftellen, 
werden 15 eiſe eine Vermehrung der Einnahmen des Bundes erzielt 


Nation Sr Wird vom Nationalrath als „erheblich“ erklärt. — Der 
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung weitere 4,828,800 


ſener 


der allſeitig erſchütterten 


inwieweit ſie der Größe und der 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Donnerſtag, 13. Juli 


Nierundſiebzigſter 


ſchloſſen. 


Madrid, 10. Juli. „Epoca“ beſpricht in einem längeren Artikel 
die gegenwärtige finanzielle Lage des Landes und äußert die Beſorg⸗ 
niß, die Finanzgeſetze würden von der Kammer nicht mehr in Beras 
thung gezogen werden können, da ſich die Zahl der in Madrid anwe⸗ 
ſenden Deputirten unausgeſetzt vermindere und es ſehr leicht möglich ſei, 
daß ſich binnen Kurzem nicht mehr die zur Beſchlußfähigkeit nothwen⸗ 


dige Anzahl von Deputirten in Madrid befinden dürfte. Was ſollte in 


dieſem Falle geſchehen, um den fälligen Coupon der innern Schuld zu 
begleichen? Die Bezahlung des Coupon der auswärtigen Schuld ſei 
allerdings ſichergeſtellt theils durch den Vertrag mit der Bank von 
Paris, theils durch Verhandlungen mit Geldinſtituten, welche rückzahl⸗ 


bare Vorſchüſſe auf das erſte Erträgniß der Anleihe zu leiſten ſich 
verpflichteten, aber es frage ſich, was der Miniſter beginnen wolle, 
wenn das Anlehen bis Auguſt nicht zu Stande komme. „Epoca“ 
glaubt, daß im Falle des Scheiterns der Finanzpläne Moret's, Sagaſta 
proviſoriſch die Leitung des Finanzminiſteriums übernehmen würde. 

Wien, 12. Juli. Die Reichsrathsdelegation ſetzte in ihrer heuti— 
gen Sitzung die Spezial⸗Berathung über das Kriegsbudget fort. Der 
von der Regierung geforderte Betrag zur Errichtung eines dreizehnten 
Artillerie-Regiments wurde nach längerer Debatte, in welcher der 
Kriegsminiſter die Nothwendigkeit der Errichtung eines ſolchen betonte, 
mit 26 gegen 25 Stimmen abgelehnt, dagegen wurde die Forderung 
der Regierung von 89,991 Fl. für Errichtung neuer Kadres bei der 
Artillerie mit 28 gegen 26 Stimmen bewilligt. 

Bukareſt, 11. Juli. Die Subskription auf das neue rumäniſche 
Anlehen wird übermorgen ausſchließlich im. Inlande bei den Regie⸗ 
rungskaſſen eröffnet werden. 


. ˙¹¹m A A 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Juli. 

— Die „Prov. Corxreſp.“ beſpricht die innere Entwickelung 
in Frankreich und ſchließt ihre längere Betrachtung wie folgt: 
Juzwiſchen hat ſich die Stellung der jetzigen Regierung weſentlich 
befeftigt: die zahlreichen Nachwaßlen zur Nattenalverſammfung haben 
den Willen der Nation bekundet, die Wiederaufrichtung Frankreichs zu⸗ 
nächſt auf dem von der Regierung betretenen We e zu verſuchen, ohne 
dieſelbe durch neue ee u gefährden. Die Regierung, wel⸗ 

r Frankreich durch dieſe Wahlen aufs Nene ein unverfennbares Zei⸗ 
Fe des Vertrauens und zugleich di UÜmacht zur Wiederherſtellun 
; uſtande gegeben hat, wird jetzt mit größerer 
Selbſtändigkeit, zugleich aher mit größerer Verantwortlichkeit an die 
ſchwierige Aufgabe der Wiedergeburt des Landes herantreten müſſen. 
Jetzt, nachdem die vorläufigen Schwierigkeiten der neuen Regierung 
überwunden find, werden die Hau ter derſelben zu bewähren haben, 
! N Tiefe dieſer Aufgabe gewachſen ſind. 
Nachdem ſie dafür geſorgt haben daß Frankreich „ſich wieder zu füh⸗ 
len“ beginne, werden fie das Sell ſtgefühl hoffentlich vor Allem in die 
Bahnen der rechten Selbſterkenntniß zu lenken und dadurch die Kraft 
zur ſittlichen Erneuerung zu ſtärken ſuchen. 2 

Deutſchland wird der neuen Entwickelung des großen und an äu⸗ 
ßeren Gütern ſo reich ausgeſtatteten Nachbarlandes mit voller Ruhe 
und mit unbefaugener Theilnahme folgen. Der innere Aufſchwung 
Frankreichs wird uns keine Sorge bereiten, da wir gleichzeitig mit 
voller Zuverſicht einen ſtetigen und immer räftigeren Aufſchwung des 
neuen Deutſchen Reiches erwarten dürfen. Um ſo aufrichtiger aber 
wird der Wunſch ganz Deutſchlands ſein, daß Frankreich in einer 
ernſten inneren Wiedergeburt nicht blos den eigenen Frieden, ſondern 
auch ein ehrenvolles Verhältniß zu den übrigen Mächten — ha 
möge, welches ihm um des gemeinſamen Friedens und der gemeinſamen 
Kulturentwickelung willen überall gern gegönnt würde. 


— Aus Straßburg vom 10. d. wird gemeldet: Geſtern ſind von 
dem franzöſiſchen Gouvernement wieder 15 Millionen Franken (dies⸗ 
mal in Gold) an der Bank hierſelbſt eingezahlt worden. 

— Der Staats-Miniſter und Präſident des Reichskanzler-Amts, 
Delbrück, hat heute eine mehrwöchentlichc Urlaubsreiſe nach Süd⸗ 
deutſchland angetreten. Im Reichskanzler-Amte iſt mit feiner Vertre⸗ 
tung der Direktor, Wirkl. Geh. Ober-Regierungs⸗Rath Eck beauftragt. 

— Die verwittwete Königin Marie von Baiern, die Prinzeſſin 
Karl von Heſſen und bei Rhein und der Prinz-Admiral Albert werden 
im Lauf des nächſten Sommers auf Schloß Fiſchbach in Schleſien 
verſammelt ſein um dort den Tag zu feiern, an welchem vor 50 Jahren 
ihr Vater, Prinz Wilhelm, das Schloß angekauft hat. 

— Der Finanzminiſter und der Handelsminiſter haben ſich, wie 
man der „Z. f. N.“ ſchreibt, auf Grund der in ihren Büreaus ge⸗ 
pflogenen Berathungen gegen die Schaffung von Zehn- und Fünf⸗ 
thaler-Goldmünzen ohne weitere Münzreform erklärt, wie ſie vom 
Reichskanzleramt her empfohlen worden war. Die freie Kommiſſion 
von Reichstagsmitgliedern, welche in den letzten Tagen der Seſſion 
ſich mit der deutſchen Münzfrage beſchäftigte, iſt bekanntlich zu dem⸗ 
ſelben Ergebniß gekommen. Mit dieſer Flickerei alſo anſtatt einer 
durchgreifend unifizirenden Reform bleiben wir ja wohl glücklich 
verſchont. 

— Wie telegraphiſch gemeldet wurde, beſichtigte der Kaiſer bei 
der Durchreiſe durch Wiesbaden am 9. d. M. auch das 1. Bataillon 
des Heſſiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 80. Die Anſprache, welche der 
Kaiſer nach vollendeter Inſpizirung an daſſelbe richtete, lautete dem 
„Rhn. Cr.“ nach 5 i Be 

b d ich, E noch einmal perſönlich meinen Dank aus⸗ 
dſpte ged. Ir gabe dc Eure fe durch Eure Disziplin Er⸗ 
olge herbeiführen helfen, wie ſie in ſolchem Maaße gar Niemand vor⸗ 
erſehen konnte. Ihr habt in einer Weiſe Eure Schuldigkeit gethan, 
wie es deutſchen Soldaten zukommt. Nehmt dafür meinen Königlichen 
Dank. Ich danke den Herren Offizieren, welche die Mannſchaft zu 
dieſen Leiſtungen ausgebildet haben, ich danke der Mannſchaft für ihre 
Tapferkeit und Ausdauer. Mehr kann ich Euch nicht ſagen, wir wer⸗ 
den uns vielleicht noch einmal wiederſehen. Jetzt geht nach Hauſe und 


eilun 


Jahrgang. 


Fres. für die Volksbewaffnung. Die Seſſion wird nächſte Woche ge— 
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1871. 


Bürger, wie es dem rechten 


J. 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


werdet wieder fleißige und ordentliche 
Soldaten geziemt. Adieu, Kinder!“ 
— In Betreff der Internationalen erhält die „D. A. 3.“ 

von einem Manne, der früher derartigen Beſtrebungen nicht fern ge⸗ 
ſtanden hat, ſeitdem aber weit davon zurückgekommen iſt, folgende 
Mittheilung: 

„Die Internationale beſteht ſchon ſeit über 20 
meiner Entlaſſung aus dem E N 
Augsburg (für die politiſchen Maigefangenen) im März 
ich durch einen Sue das Beſtehen der Verbindung in Form einer 
Konſpiration unter Engels und Marx, und im folgenden Jahre bes 
ſuchte mich ein Emiſſär (Weidemeyer, inzwiſchen geſtorben) in H., wo 


Jahren. Gleich nach 
entral-Unterſuchungs⸗ Gefängniß iu 
erfuhr 


des Vorſitzenden der dortigen „Gemeinde“ jener Geſellſchaft annahm, 
als welcher m einem Kongreß in Frankfurt a. M. beiwohnte, der von 
Mannheim, Mainz, Gießen, Frankfurt a. M., Hanau u. f. w. be⸗ 
ſchickt war. Damals hieß die Partei die „kommuniſtiſche“; erſt ſpäter 
nahm ſie den Namen, ſozial⸗demokratiſche“ Partei an. ber ſchon unter 
dem Namen tommuniſtiſche Partei war ſie eine interngtionale Verbin⸗ 
dung und hatte an der Spitze ihres Programms die Ma nung: „Pro⸗ 
letarier aller Länder vereinigt Euch ü anifeſt der 
kommuniſtiſchen Partei“, das gedruckt ſeit 1851 in meinem Be⸗ 
ſitze iſt, enthält ganz genau das Programm und die Grund⸗ 
züge der Politik der jetzigen Internationalen. Die Propaganda, ex⸗ 
a durch die großen induſtriellen Etabliſſements, die inzwiſchen 
entſtandenen polltiſchen Vereine, hat ſeit jener Zeit jedenfalls ihren 
ununterbrochenen Fortgang gehabt; die Organiſakion war bereits 5 
ertig und kann inzwiſchen höchſtens den Umſtänden angemeſſen modi⸗ 
zirt worden ſein. Die „Gentralcafja“ wurde bereits damals durch 
Beiträge der einzelnen Mitglieder und „Gemeinden“ geſpeiſt. Der 
Kommuniſtenprozeß in Köln hat die Fortſchritte der Verbindung nur 
auf kurze Zeit unterbrochen. 

— Die „Z. f. N.“ ſchreibt: „Mit der Einziehung der alten einzel⸗ 
ſtaatlichen Konſulate da, wo Reichs⸗Konfulate errichtet find, — 
rüſtig fortgefahren. Der Zeitpunkt ſcheint nicht fern, wo es auf dem 
ganzen Erdball lediglich deutiche Konfulate geben wird. In New⸗Pork, 
wo die Sache wegen der Auswanderung und des Schiffsverkehrs be⸗ 
fonders wichtig ift, ſteht die Einziehung der ſüddeutſchen Konſulate l. 
den Spätherbſt bevor. Sie würde ſchon im Laufe des Sommers erfol- 
gen, pd General er Röſing nicht eben . in Europa 
wäre und während ſeiner Abweſenheit ein ſolcher plötzlicher und maſſen⸗ 
hafter Zuwachs von Arbeit für das ohnehin überhaufte General⸗Kon⸗ 
ſulat nicht vermieden werden müßte.“ 

— Bei dem faſt vollſtändigen 3 der zur Ausübung von rich⸗ 
augen Funktionen geeigneten Perſonen in Elfaß-Lothringen hat 
die e e 5 
densrichtern mit Beamten aus anderen Rei 
ind allein aus der Rheinprovinz über 15 F. 

othringen angeſtellt worden, denen nach Feſtſtellung 
ſation eine Reihe von Mitgliedern der rheiniſchen Landgerichte und des 
Apellhofes folgen ſollen. Es wird nicht leicht ſein, dieſe Lücken auszu⸗ 
füllen, einmal 1 1 der e dex in der Rheinprovinz und 
in den übrigen Theilen des preußiſchen Staates geltenden Rechtes, 
dann aber auch wegen der namentlich in Hannover den Juſtizbeamten 
gewährten ae a c Schon aus dieſem Grunde iſt die in 
Ausſicht Aust e einheitliche Regulirung bez. Erhöhung der Gehälter 
eine abſolute Nothwendigkeit. 
— Die Klagen über mangelhafte und ſchlechte Verpflegung der 
ae Truppen in . en bekanntlich eine genaue 
Unterſuchung zur Folge gehabt, deren Ergebniſſe in einem Immediat⸗ 
bericht niedergelegt worden ſind. Letzterer ſoll nun, wie es heißt, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und der wahre Thatbeſtand 1 feſt⸗ 
geſtellt werden. Derſelbe wird auch die unendlichen Schwierig eiten, 
welche die Verpflegung ſo rieſiger Maſſen mit ſich bringt, dem Publi⸗ 
kum darlegen. 

— Aus dem vom Schriftführeramt verſandten Programm für den 
vom 28. bis 30. Auguſt c. zu 8 ſtattfindenden Juriſtenta 
entnehmen wir Folgendes. Die 1. Plenarſitzung findet am 28. Augu 
9 Uhr ſtatt. Tagesordnung: 1) Bildung des Bureaus; 2) Vertheilung 
der Berathungsgegenſtände an die Abtheilungen; 3) Bericht über die 
Rechtsentwickelung in Deutſchland in den beiden letzten Jahren, er⸗ 
ſtattet vom Rechtsanwalt Makower zu Berlin; 4) Bericht des Kaſſen⸗ 
führers Geh. Juſtizrath Borchardt zu Berlin. — Am 28. Auguſt Nach⸗ 
mittags, am 29. Auguſt Vor⸗ und Nachmittags ſollen Abtheilungs⸗ 
ien und am 30. Auguſt Vormittags die letzte Plenarſitzung ſtatt⸗ 

nden. 

— Ein kriegsminiſterieller Erlaß vom 27. Juni cr. bringt im 
„Deutichen Reichsanzeiger“ die Beſtimmungen zur Kenntniß, welche der 
Kaiſer im Einverſtändniß mit S. k. H. dem Großhersoa von Baden 
über den Anzug und die i e des 14. Armeecorps ange⸗ 
ordnet hat. Es geht aus dem Erlaß hervor, daß die Einführung einer 
allgemeinen Bundeskokarde in Ausſicht genommen iſt, da die Of⸗ 
fiziere neben der badischen die preußiſche Kokarde an der n 
tragen, während die badiſchen Truppentheile, welche ihre bis erigen 
Abzeichen in Bezug auf: arbe der Kragen, Achſelklappen und Aermel⸗ 
aufſchläge, auch ſämmtli ei uhren. Kronen und Chiffre ꝛc., 
behalten, nur die badiſche Kokarde führen. Sämmtliche Offiziere exkl. 
Generalität und Generalſtab, welche dem 14. Armeccorps angehören 
tragen dagegen die Schärpe und das Portepee in den durch Artikel 58 
der Verfaſſung des Deutſchen Reichs feſtgeſtellten Farben. Generali⸗ 
tät und Generalſtab tragen ſich nach preußiſchem Muſter, die Schärpe 
und Bortepee ohne die Bundesfarben; an der Kopfbedeckung nur die 
preußiſche Kokarde. General⸗ und Flügeladjutantur des Großherzogs 
werden badiſche Helmzier, Bahn in preußiſchen Farben, desgleichen 
preußiſche Epaulettes und Achſelſtücke mit dem Namenszuge des Groß⸗ 
herzogs von Baden tragen; Schärpe und Portepee aber in den Bun⸗ 
desfarben. 

Kiel, 11. Juli. Zwei italieniſche Offiziere, Major Ronchetti 
und Kapitän a find hier eingetroffen, um die hiefigen Marne 
Etabliſſements im Auftrage der italieniihen Regierung zu beſichtigen. 
Das Marineminiſterium hat die Erlaubniß dazu bereitwilligſt ertheilt. 

Straßburg, 8. Juli. Diefer Tage iſt zwiſchen dem General» 
Gouverneur Graf v. Bismarck⸗Bohlen im Auftrage und als Vertreter 
des Fürſten-Reichskanzlers einerſeits und Herrn Hartmann in Mün⸗ 
ſter anderſeits ein Vertrag über Ankauf der Bahnſtrecke Münſter⸗ 
Kolmar im Betrage von 2½ Millionen Francs zu Stande gekom⸗ 
men. Der Papft hat gegen eine zu dem Jubiläum in Rom einge⸗ 
troffene Deputation aus dem Elſaß u. A. folgende Bemerkungen ge⸗ 
macht: „Was Ihre neue Lage betrifft, ſo habe ich Grund zu hoffen, 
daß Sie in der freien Ausübung der katholiſchen Religion nichts zu 


leiden haben werden. Ich beſitze ſchon zwei Schreiben von dem neuen 


gebieten zu beſetzen. So 


ſich gezwungen geſehen, 15 die Stellen von Frie⸗ 


tiodeusrichter in Elſaß⸗ 
473 en g 


ich unter Vorwiſſen meiner politiſchen Geſinnungsgenoſſen das Amt 


N 


a! 


Kaiſer, die mich das hoffen laſſen. Ich weiß wohl, daß man am lieb⸗ 
ſten unter einem katholiſchen M 1 ſteht, obwohl die katholiſchen 
Monarchen .... Doch ſchweigen wir hierüber, nicht weil es unpaſſend 
wäre, aber Alles hat feine Zeit““ we 
München, 10. Juli. Geſtern Abends iſt General Freiherr vad. 
Tann mit ſeinem Stab hier ingekommen und am Bahnhof von der 
Generalität und Deputationen des Offiziercorps und der Gemeinde⸗ 
kollegien mit den beiden Bürgermeiſtern an der Spitze feierlich empfan⸗ 
gen worden. — Legationsrath G. Rudhart wurde zum Geſchäfts⸗ 
träger Baierns bei der franzöſiſchen Regierung ernannt und hat ſich 
geſtern nach Paris begeben. — Von den durch den deutſchen Kaiſer 
geſtifteten Kriegsdenkmünzen iſt bereits eine große Anzahl hier einge⸗ 


troffen und unter die Mannſchaften vertheilt worden. — Die Gemeinde- 


kollegien der Stadt München beabſichtigen dem Kronprinzen des deut⸗ 
ſchen Reichs bei dem Siegeseinzug der Truppen einen prachtvollen ſil⸗ 
bernen Lorbeerkranz zu überreichen. — Die Stadt München hat in der 
königlichen Münze dahier 3000 Stück Ehrenthaler zu 2 Fl. 45 Kr. und 
10,000 Stück Ehrenthaler zu 1 Fl. 45 Xr. für die beim Einzuge ber 
theiligten Unteroffiziere und Mannſchaften prägen laſſen. — Der Se⸗ 
nat der Univerſität München hat ſich wegen Abhaltung eines Trauer: 
gottesdienſtes in der Ludwigskirche für den verſtorbenen Profeſſor 
Dr. Zenger an den Pfarrer von St. Ludwig gewendet. Ein Beſcheid 
iſt noch nicht erfolgt. 


Wien, 10, Juli. Der Ausgleich des Grafen Hohenwart mit den 
Polen Galiziens gewinnt immer mehr Geſtalt. Die Poloniſirung 
der Univerſität Lemberg iſt wirklich beſchloſſen worden. Die „Wiener 
Zeitung“ bringt die Mittheilung, daß der Kaiſer ſämmtliche Beſchrän⸗ 
kungen polniſcher und rutheniſcher Vorträge aufgehoben habe, ſowie 
daß künftig auf die Lehrkanzeln der juridiſchen und philoſophiſchen 
Fakultät nur Kandidaten berufen werden können, die einer der beiden 
Landesſprachen vollkommen mächtig ſind. Damit iſt die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft aus Lemberg verbannt; den Ruthenen wird der Erlaß ſchwerlich 
zu Gute kommen, ſondern nur den Polen 


Bern, 10. Juli. Da Frankreich 2 Millionen auf die Inter⸗ 
nirungskoſten abſchlägig gezahlt, beſchloß der Bundesrath, die Hand⸗ 
feuerwaffen ausgenommen, das geſammte Kriegsmaterial der franzö⸗ 
ſiſchen Oſtarmee zurückzuerſtatten. 


London, 8. Juli. Das neue Manifeſt des Grafen von 
Chambord wird von der „Pall Mall Gaz.“ erbarmungslos ver⸗ 
arbeitet. „Wir haben nie ſonderliches Vertrauen zu den Ausſichten des 

Grafen auf den Thron Frankreichs, noch zu ſeiner Tüchtigkeit als Herr⸗ 
ſcher gehabt; allein wir müſſen geſtehen, von ſeinen Talenten zum 
Selbſtmorde hatten wir noch keine entfernte Ahnung. Das erſte An⸗ 
zeichen in dieſer Richtung lieferte der Brief vom 6. Juni, in. welchem 
den geſchlagenen und mit Schmach bedeckten Soldaten des Kaiſerreiches 
in einer Weiſe geihmeichelt wurde, die eher eines Kommis Vovageur, 
als eines Fürſten würdig war, und die den betreffenden Herren ſelbſt 
Ekel erregen mußte. Dieſer Brief reichte pollkommen hin. Er machte 
den Prinzen für Jedermann, der von einem Fürſten Würde oder, 
wenn nicht Würde, doch wenigſtens Selbſtachtung erwartet, vollkom⸗ 
men unmöglich. Allein der Graf iſt entſchloſſen, eines ſchauerlichen Tor 
des zu ſterhen, und während er noch von der ſelbſt geſchlagenen Wunde 


blutet, greift er wieder zur Feder nnd zerfleiſcht ſich aufs Neue. Er 


at einen neuen Brief geſchrieben, einen weinerlichen, jammerſeligen 
Brief, in welchem er vor das Publikum tritt, um die weiße Fahne 
an feine Fürſtenbruſt zu preſſen, während er mit der anderen freien 

and Jedermann Anerbietungen macht, den Kommunaliſten wie den 
Konſtitutionaliſten, kurz Jedermann, beſonders aber den Soldaten: 
„Franzoſen! Ich bin in eurer Mitte“, ruf er, „aber ich muß ſchei⸗ 

en!“ Warum, wird nicht geſagt, thut auch nichts zur Sache, denn 
wahrſcheinlich ſpielt der Ye doch nur die Rolle des Liebenden, der, 
in Zähren zerfließend, ausruft: „Geliebte, ich muß mich aus deinen 
Armen reißen!“ dabei aber höchſtens beabſichtigt, nur deſto feſter in 
die beſagten Arme geſchloſſen zu werden. „8 verlaſſe daher mein 
Chambord, das euer Geſchenk war.“ (Nimm ihn zurück, den Ring, 
den ich ſo oft geküßt!) „aber ehe ich ſcheide, muß ich euch ſagen, daß 
ich mich nicht von euch brenne!“ Und dann werden uns nach einigen 
Andeutungen von dem Reiche, das auf breiteſter Grundlage mit allge⸗ 
meinem Stimmrechte ꝛc. gegründet wer en ſoll, unter Schluchzen einige 
geſchäftsmäßige Winke gegeben, die ausdehnend königlich lauten und 
mit der Erklärung ſchließen, daß Heinrich V. die weiße Fahne nicht 
verlaſſen kann. Das iſt ein würdiges Eude für eine Proklamation, 


Börſen⸗Telegramme. 
Newyork, den 11. Jul. Goldaglo 1123 1882. Bonds 1144 


Berlin, den 12 Juli 1871. (Telegr. Agentur. 


Stat. * 11 et » 11 


Weizen ſeſter, Kündig. für Roggen 50 250 
Sale . 8 1 76% 76 Kündig. f Spiritus 50000 140000 
er 711 70 gonbsbögſe: fer 
Roggen feſter 0 ez feft. 
Waben 50 49 N x 101 101 
Sept. Oktbr. 5 49 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 26 36 
Okt.⸗ Noos. 50 49 30 Staats ſchuldſcheint 87 82 
Rüböl fefter, 10 neue 4% Pfanddr. 8 8 
eee 274 27 75 ener Mentenbrieft 49 89 
Sept - Olt. 268 | 23 ranzoſen 2214| 221 
Spiritus eımaitend, Lombarden 94 v4 
Juli- Ku 46 19 6 15 1860er Looſe 82 52 
Auguß- Cpt. 5 16 21 6 17/ Italiener 56 56 
Sept. Okt.. 6, 24 6 21] Amerikaner 9 * 
Hafer, Türken 6 14 44 
Jull a. 0% RI. 48 474 | Tz-proz. Rumänie: 4" 90 
Kanallifie für Roggen — on. Liqu d ⸗Pfandbr. 58 58 
Kanalliſte für Spirttus _ —- Ruſſiſche Bankno en 78 7% 
Stettin, den 12. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Nen Ws 11 
Weizen ſehr feſt,. Rüböt geſchäſtsl., loto 27 | 28 
Juli! 72 1 Jult 8 25 26 
Sept ⸗Okt. 70 69 Sepf.⸗Oktbr. 25 » 
Roggen felt, Spiritus feſt, loto 16 16 
f 320 l ss 1 7 e ii 25 
Juli⸗Auguſt ug.⸗Septbr. 6 6 
Seuthr Bub 49 48 Septbr.-Oktbr. ; 64 17 


Telegraph iſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 11. Iult, Rach ittage 2 uhr 30 Minuten. 
Matt. Köln- Mindener Eiſenbahn-Looſe 94, österreich. deutſcht Bankaktien 875, 
Raab Grazer Looſe 811, Nordweſtbahn 193, neue franzöfiſche Anleihe vollbe⸗ 

zahlte Stück 85 K. Soutk-Eakern-Prioritäten 75 , Central. Paciſie 853 
(Schlußkurſ.) G6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 964. Türken 433. 
Oeſterr. Kreditaktien 270. DOeſter reich. franz Staatsb. Aktien 3887. 1860 er 
Looſe 824 1884er Looſe —. Lombarden 1651 Kanſas 783. Rockford 44, 
Georgia 74. Südmiſſourt 702. 
2 ankfurt a. M., 11 
ER Ye 8 7 Kreditattien 269% 1860 er Looſe 827, 
Lombarden 165 neue franzöſiſche Anlelhe vollbezahlte Stücke 84 . Still. 

Hamburg, 11 Juli, Kachmittazs Mott. Valuten ziemlich feſt. 
Wien, 12. Juli, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Matt. 


Jult, Abende. [Ef fetten - Sozietät. 
Staatsbahn 388, 


Saber Mente 8 9) 


a 


ei ee fein ſoll und ihren Zweck verfehlt, weil fie höchſteng 
ache it.“ a m £ dr an Ki 25 


L.ohales und } 
ur Eis Poſen, 13. Juli. 81 
E Hinſichtlich der Zahlung von Doucenr die 
Truppen für die in dem Feldzuge gegen Frankreich eroberten Trophäen 
find durch Aller h. Kabinetsordre 14 Beſtimmungen ergangen: 
1 Für jedes feindliche Geſchütz, welches in offener Feldſchlacht oder im 
offenen Gefecht während ſeines Gebrauchs hei feindlicher Gegenwehr 
mit ſtürmender Hand genommen worden es erhält das Regiment, 
welchem die Eroberer der Trophiten angehört haben, 60 Dukaten. 
2) Für jedes feindliche Feldzeichen, ſei es eine Fahne, eine Standarte 
oder ein Adler, welches in offener Feldſchlacht oder im offenen Gefecht 
im Kampfe genommen worden iſt, erhält das Regiment, welchem die 
Eroberer angehört haben, 40 Dukaten. 3) Etwaige Anſprſcche hierauf 
haben die Truppen auf dem Inſtanzenwege dem Kriegs⸗Miniſterium 
anzumelden. Die Anſprüche werden durch das Kriegs⸗Miniſterium 
unter Zuziehung des Großen Generalſtabes geheift und Allerhöchſten 
Orts zur Entſcheidung vorgelegt. J) Die Geldbeträge, welche den Re⸗ 
gimentern demnächſt zuerkannt werden, find nicht an die einzelnen Be⸗ 
kheiligten zu vertheilen, ſondern verbleiben dem Regiment, welches die 
Zinſen ſo zu verwenden hat, daß dieſelben ſowohl dem Offener Cote 
als den Mannſchaften des Regiments dauernd zu Gute kommen. Falls 
dieſe Beträge die Summe von 500 Thlr. bei einem Regimente nicht 
erreichen, bleibt demſelben überlaſſen, auch das Kapital in dem ange⸗ 
deuteten Sinne zu verwenden. apa l 

Im Ir or derjenigen jungen Leute, welche anläßlich des 
Krieges 1870/71 vor Ablauf des ihnen zur Ableiſtung ihrer einfährig 
freiwilligen Dienſtzeit gewährten, Ausſtandes in die Armee einge⸗ 
treten und demnächſt auf ihren Wunſch vorläufig wieder entlaſſen wor⸗ 
den ſind, iſt beſtimmt worden, daß die Truppentheile ſolche jungen 
Leute nach Maßgabe der 0 Beſtimmungen jederzeit, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die im F. 158 der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 26. ar 


+ 
eldern an d 


aa 
4 


1868 feſtgeſetzten Termine, behufs Erfüllung des Reſtes der Dienſtpflicht 
einzuſtellen haben, wenn die Betreffenden ſich hierzu vor Ablauf des 
ihnen bewilligten Ausſtandes melden. Die Ertheilung des Qualifika⸗ 
tions⸗Atteſtes zum Reſerveoffi ier an dergleichen junge Leute wird le⸗ 
diglich in das pflichtinäßige Ermeſſen der Kommandeure derjenigen 
Truppentheile geſtellt, bei welchen fie den Reſt ihrer Dienſtzeit abſol⸗ 
viren und es bleibt den Kommandeuren überlaſſen, auf welchem Wege 
ſie ſich ihr bezügliches Urtheil bilden wollen. b 

r. Kreis Bomſt, 11. Jul [Ein frecher Diebſtahl. Ver⸗ 
mi Bel Vergangenen Sonntag, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr, 
während der Waldwärter K. in Lakie ſich zum Gottesdienſte in der 
katholiſchen Kirche 


L zu Goscieſzyn befunden, brachen Diebe in feine 
Wohnung ein und beraubten ihn aller ſeiner Habſeligkeiten. Als K. 
bei ſeinem Nachhauſekommen dies gewahrte, ließ er ſofort ſeine bis 
jetzt angeketteten Hunde los, die weit in die Schmit hinein li 

woſelbſt ſie die Biebe noch mit den geſtohlenen en fanden. Als 
die, Diebe die Hunde von ferne ankommen 1 warfen ſie die Sachen 
von fi) und ſüchten das Weite. Der Waldwärter, der ſeinen Hunden 
nachging, fand dieſelben in der Schonung, ſeine wiedererlangten ge⸗ 
ſtohlenen Sachen bewachend. — Vor ca. 14 Tagen entfernte ſich der 
Güterexpeditionsvertreter. M. zu Neutomysl, ein noch ſehr junger 
Mann, aus ſeiner ee ee trotz der angeſtellten ſorgfältigen 
Recherchen iſt ſein Verbleib bis jetzt noch nicht ermittelt. Man ver⸗ 
muthet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſein müſſe. 


iefen, 


Aus dem Geridtsfaat. 


Berlin. Vom Bagatellrichter des Stadtgerichts 1 in der ver⸗ 
gangenen Woche, wie die „Ger.⸗Z.“ berichtet, das erſte Erkenntniß er⸗ 
gangen, durch welches Dr. Strousberg aur Zahlung des am 1. Ja⸗ 
nuar d. J. fällig ü worden i e der r mäfiſchen enba li⸗ 
gationen verurtheilt worden iſt. Der Ausſpruch iſt erfolgt auf Grund 
der von dem Verklagten ſelbſt in der Zeitung „Die Bolt” veröffentlich⸗ 
ten Erklärung, in welcher es ausdrücklich heißt, daß die Konzeſſionäre 
die Zinszahlungen, unabhängig von der Auslegung der zwischen ihnen 
und der rumäniſchen Regierung entſtandenen! ifferenz, am 21. März 
d. J. durch beſtimmte Bankhäuſer leiſten würden und den Inhabern 
der von ihnen ausgegebenen Obligationen in keinem Falle irgend ein 
Schaden rag tolle. Dieſe mit dem Namen „Dr. Strousberg‘ 
unterzeichnete. öffentliche Bekanntmachung iſt vom Bagatellrichter für 
ein Anertenntnig der Zahlungs verpflichtung angeſehen und der Ver⸗ 
klagte, da er allein den Berechtigten gegenüber in solidum 
Bezahlung der fälligen Coupons verurtheilt worden. 


hafte, zur 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Wien, 12. Juli. Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſenbahn 
(öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 2. bis zum 8. Juli 684,783 


TDelegraphiſche Vörſenberichte. 


Köln, 12 Jull Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. 
Veränder ich. Weizen höher, 1 55 5 loto 8, 10, fremder loko 7, 21, pr. 
Juli 7, 105, pr. November 7, 14, pr. März 7, 14, pr. Mai 7, 16. Rog 

en feier, lolo 6, 5, pr. November 5, 143. Rab öl feſter, lolo 141, pr. 
ttoder 14% pr. Mal 131½0 

Breslau, 12 Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 165, Weizen 
pr. Jult 70 Roggen pr. Juli Auguſt 467, pe. September Oktober 474, 
pr. Oktober- November 474. Rübdl loto 38 pr. Juli 137, pr. September · 
Oktober 28. 8 ink 5, 13. 

—— gun, Nag eg 

amburg, 12 Jult, Nachmittags. 
niedriger, Roggen loko beſſer, bebe auf Termine höher. 
Auzuft 127.pfd. 2000 Pfd. in ME. Banko 142 B., 141 G., pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B. 145 G. pr. Seplemder⸗ 
Dl:ober LEITEN 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 1464 G., pr. Oktober 
November 127 pid. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 1464 G. Roggen 
p.. Juli. Auguſt 103 B. 107 G., pr. Auguſt⸗ September 103 B., 107 G. pr. 
Ser tember⸗Oklober 108 B., 107 G., pr. Oktoder⸗Novemder 108 B., 107 G. 
Hafer fill. Gerſte preis haltend. Rab a! ſeſt, loko 29, 
Spiritus geſchäftslos, loko und pr. Juli Auguſt 20 J., pr. 
ber 2, pr. S'pember.Okſober 21. Kaffee ſehr feſt. Umſaß 2000 Sack 
Petrolcum ſtil, Standard white loko 3 B., 124 G., pr. Juli 127 G., 
ur Auguft-⸗ Dezember 133 G. — Wetter: Trübe. 

London, 12. Zul. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 51.450, Gerſte 2950, Hafer 
41,080 Quarters. 

Der Markt eröffnete für ſämmtliche Getreidearten feft. 

London, 12. Jult, Nachmittage. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Sämmtlihe Getreldearten ſchloſfen det ſchleppendem Geſchaft zu nominellen 
unveränderten Preiſen. 

Liverpool 12. Juli, Nachmittage Baumwolle (Schluß bericht): 
5 Ballen Umſatz, davon für Spelulatton und Export 3000 Ballen. 

liger. 


Welter: 


Beiro leum ruhig, Standard white loko 6, 
Getreidemarkt. Weizen 
Weizen pr. Jult⸗ 


r. Oktober 28. 
uguſt⸗ Septem ⸗ 


\ Kredttattien 280 9) St.- Ciſenb. » Attien - Cert. 
06, 00 Gallzter 245 00 London 123 40 Böhmiſche Weſtbahn 252 50, 
Kreditlooſe 174 00, 1860er Looſe 101 00 Lomb. Eiſenb. 175 40 1864 
Booſe 128 25 Napoleensd'or 9 83}. 
Wien, 12 Yult, Abends Mbenbbörfe. Krebitaktien 283 90, Staats · 
bahn 407 00, 1860er Looſe 101, 00, 1864er Looſe 129 00, Gallzier 24 00, 
Unionsbank 267, 00, Lombarden 177, 80, Napoleons 9, 83. Gü ſtig. Lom ⸗ 
barden lebhaft. 
London, 11. Juli W 4 Uhr. 
Konfols 3. Italien. 5 proz. Rente 56. Lombarden 14 r. Tarkiſche 
15 1855 47 T. G proz. Türken de 1869 544. 6 proz. Verein. St. pr. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 244. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 1035 
Sh. Frankfurt a. M. 1195. Wien 12 Fl. 90 Kr. Petersburg 31. 
Paris, 11. Jult, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. RNeueſte Anleihe 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. C. Rö ft el) in Posen. 
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I ergaben mithin die entſprechende Woche des Vorjahres e 5 
reinnahme vt 276 Fl. 5 
Liſſabt E 1. Juli,. Nach Berichten aus Rio de Janeiro d 
21. Juni pr Dampfer Ar die ® 


aucauia“ betrugen ſeit * „ DE 
(dungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 20,600 Sack, M 


1 Häfen, Belgien, Holland und Bremen 24,100, naß 
Oſtſee, S Norwegen und Kopenhagen 4800, nach Gib 
tar und dem Mittelmeer 34,700, nach Nordamerika 41,100 Sack. Vol, 
rath 100,000 S. Preis für good firſt 5,200 & 5700 & 5900 Reis. Con 
auf London 24½¼ 24%, Fracht nach dem Kanal 35 Sch. Abladuß 
gen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 47,800 Sack. } 
Vermiſchtes. 


* Vius IX. als Arzt. Vor mehreren Wochen wurde die & 
krankte Gräfin Skarbek⸗Michalowska telegraphiſch mit dem päpfill! 
chen Segen verſehen. Nun enthält der Krakauer „Czas“ ein „e 
geſendet“ aus Wien, in welchem zwei Damen der oberwäbnten Aral 
chen Familie kundgeben, daß fie durch Vermittlung des Nuntius DAR 
Faleinelli den heiligen Vater „ob der als Frucht ſeines Segens un 
ſeiner hehren Gebete ſo wunderbar erfolgten Geneſung der ſo jan! 
fiche allerunterthänigſt ihrer tiefinniglichſten Dankbarkeit de 
icherten.“ = 
Der Tichborne⸗Prozeß, welcher einen Baronetstitel und 
jährliches Einkommen von etwa dreißigtauſend Pfund Sterling 
Gegenſtande hat, iſt heute über die langen Gerichtsferien hinaus bis“ 
den Monat November vertagt worden, nachdem die Verhandlungen, 
welche ausſchließlich von dem Verhör der Zeugen des Klägers und de 
Kreuzverhör des letzteren ſelbſt in Anſpruch genommen wurden, 
vierzig Tage gedauert haben. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


D 


Angekommene Fremde vom 13. Juli. 
HRÄWIG'S HOTEL BE hong. Die Kaufl. Mäder aus Heegermüll 
Köppke aus Magdeburg, Wolffohn aus Neuſtadt, Mehlbaum aus gen 
zig, Fans u. Gottheil aus Berlin, Strötmann aus 8 ö 
Rittergutsbeſ. Frau v. Delhäs aus Borowko, v. Kierski aus 1 
v. Wenſierski aus Podrzece, Graf Mionezynski aus Polen, Oberau, 
mann Sperling aus Grzybno, Regier.- und Baurath Wernekink l 
Bromberg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE 


Die Rittergutsbeſ. Materne u. Ju 
aus Chwalkowo, Frau Baarth mit Fam. aus Cerehwice, Pri eh | 
Guenthir aus Berlin, Fabrikant Slieper aus Barmen, Neg.⸗Af b 
Grandke aus Poſen, die Kanfl. Bab, Chorns und Ruskow aus W 
lin, Kempner aus Breslau, Peterſen aus Flensburg, Schleiff U 
Schmiegel. 1239 

OEuUGs HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. v. Bronikoſhe 
u. Neun aus Koscieſzyn, v. Skoraſzewski u. Fam. aus Tursko, 9 
Dobrzyeki aus Bomblin, Fabrikbeſ. Hoffmann aus Sorau, die Ka 15 
Jahn aus Landsberg, Beyer aus Stettin. ; 3 
_ „HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſ. Gräfin Olizar aus Swadſh 
Hildebrand aus Trzelino, Burghardt aus Gortatowo, Bürgermeiſ 
Schmidt aus Pogorzela, Wirthſch.⸗Kommiſſ. Wittwer aus Gay, pl 
halter Müller u. Frau aus Schroda, die Kaufl. Alport aus fe 
Fapmann aus Magdeburg, Wolf aus Schroda, Sängerin Frl. HM“ 
aus Schwerin, Frl. Müller aus Schroda. Te 
AER HOTEL ZUM ENGLISCEN nor. Die Kaufl. Pick aus DE 
ein, Menaſſe aus Oberſitzko, Herrmann u. Sohn es Guben, Kaphe, 
u. Fam. aus Schroda, Türk u. Schweſter aus Wreſchen, Gut, 
aus Grätz, Markus aus Oſtrowo, Gutsbeſ. Wendland aus Sell 


MMeueſte Depeſchen. BE 
Wien, 12. Juli. Die Reiysrathsvefegatton genehmigte o 
batten das Mehrerforderniß im Etat anläßlich der Erhebung des B 
liner Geſandtſchaftspoſtens zum Botſchafterpoſten; ſodann folgte! 
Berathung des Kriegsbudgets. Der Kriegsminiſter erklärt, alle mn, 
lichen Erſparungen bewirkt zu haben, aber die Ausführung des Wel 
geſetzes und die ſukzeſſive Wehrhaftmachung von 800,000 Mann 
dinge wachſende Auslagen, jetzt ſei er ſchon in der Lage, 650,000 Man, 
aufſtellen zu können. Graf Beuſt empfiehlt angelegentlichſt das serie, 
budget der Delegation. Die Wehrhaftmachung des Staates ift fol, 
wendig, um jedes Unrecht mit eigener Macht zurückweiſen zu kön 
Sein Grundſatz iſt, jeden möglichen Vorwand zu feindſeliger GEF 
nung gegen Oeſterreich zu benehmen. Deswegen iſt gerade gegend 
tiger ruhiger Moment geeignet, Heeresorganiſation durchzuführen, M 
Mißtrauen zu veranlaſſen. 8 
i MER — 
ttopling Orlean: 91, miodling amert 
Shells ſale Dhoderaß 7, good miboling Dbellge , r e 
fair Domra 78 god far Oomra 75, Pernam 9, Smyrna 78, E. pptiſche 
Mancheſter, II. Jall, Nichmittags 12r Water Mrmitage 104 , 
Waſer Taylor 12, 201 Water Michollß 13, 30r Water Gidlom 14, 
Water Clayton 15, 40r Mule Mayol 137, 40r Medio Wilkinſon 
ger Warpcops Qualität Rowland 15, 40r Double Weſton 16 
do. 2 e 12 35 235 pfd. 129. Preiſe ſehr feſt. l * 
mſterdam, ult, Ra 30 + 
Markt (Schlußbericht). Wei E N e , 25 N 
pr; Juli 1934 pr. Oktober 1964. Raps lots 844, pr. Herbst 844. MP 
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to — 2 YerbR 433, kr. Mal 47. — Wetter: Windig. N 
ntwerpen, 12. Juli Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Gelre 
Markt 7 Petroleum Markt. Gelaber, Raf 
Type weiß loko 50 bz., 504 B., pr. Jalil 59 B., pr. September 52 Du" 
Oktober 53 B., pr. Septemder⸗Dezember 53, B. Def. N 
Paris, 12. Jull. Produktenmarkt. Rüböl rubig, pr. Juli 117, 
pr. Auguſt 117, 75 pr. September ⸗Dezember 121, 50. Mehl debe 
pr. Juli 75, 00, pr. Auguſt 75, 00, pr. September - Dezember 76, 00. 6 
ritus pr. Juli 69, 50. Wetter: Veränderlich. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Dene, | Grunde. F Se, Teen, Mind, | Waile, 
12. Juli Nachm 2 RT 8 6. ＋ 1707 2 0 

12 „ Aubnds. 5 8˙% 9 J 134 W1 1 
13. Morgs. 6 27° 10” 2 | + 1177 | &82 Riegen. 7 
Waſſerſtand der Warthe. 4 

ofen, am 12. Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß — Zoll 

5 13. = „ 9 8 5 2 A 


83, 15, Zprol. Rente 55, 90, ttaltentige Rente 67, 20, Bombarden 367! 
Staatsbahn 833, 50, Türken 45, 25. ! 
Paris, II. Zuit, Ragmittags 3 Ubr. Neueſte öpi oz. Anleihe 8% 
Höchſter Kurs der Rente 56, 00, niedrigſter 55 (5. 2 
(Schußkurſe) 3proz. Rente 55, 90. A leide Morgan 497, 00. 

niſche ö prol. Rente 53, 85. do. Tabaks Obligalſonen 450 00. 7 
St.⸗Eiſenb⸗Altien 832 50. do. Nordweſtbahn 430, 00. Lon b. Ei 12 
Aktien 363, 75. do. Prioritäten 225, 00. Türken de 1865 45, 20. 
1869 Ru —— 25 we —4 Br Rn an —f 00. 9 
ewyork, 11. Juli, 8 r. lußkurſe oͤchſte. 
N 121 Wechſel auf Re . 


rungen des Goldagios 12, niedri in! 
105 Goldagio 123, Bonds de 182 1. 44, do do. 1885 1138, 
28}, Illinois 126, Bau 


1865 1124, do. do. 1904 112, Erte-Bahn 
Mehl 6 P. 20 C. Matfin. Petroleum in Newport 26, do. do. Ph 
26, Davannahzucker Nr. 12 108 5 


